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Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SG TSV/DJK Herrieden IV : TSV Dinkelsbühl III 
Mittwoch, 08.11.2023, 19:30 Uhr

Sieg für den SG TSV/DJK Herrieden IV

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des SG TSV/DJK Herrieden IV in der Herren Bezirksklasse
B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den TSV Dinkelsbühl III durch. Das
Spiel am Mittwochabend dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde insbesondere durch das untere
Paarkreuz entschieden. Christ und Nachtrab errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 6.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Schüller / Wellhöfer und
Faber / Vaas, die Schüller / Wellhöfer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Christ /
Nachtrab waren in der Partie gegen Ilg / Richter nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Axel Ilg war für Christoph Schüller am Ende wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Einen Zähler für die Gäste musste Fabian Wellhöfer
anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Johannes Faber hinnehmen. Beim Spielstand von 2:2
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Heiko Christ
den Gastspieler Thomas Richter in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Einen knappen Sieg feierte Josef
Nachtrab beim 3:2 gegen Andreas Vaas, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Christoph
Schüller das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Johannes Faber und gewann mit 7:11, 14:12,
11:4 11:8. Das Einzel zwischen Fabian Wellhöfer und Axel Ilg, welches vor der Begegnung bereits
als umkämpft eingeschätzt wurde, endete indes mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Heiko Christ gewann
gegen Andreas Vaas mit 3:2. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler
bereits sichergestellt. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: SG TSV/DJK Herrieden IV 6 Punkte, TSV Dinkelsbühl III 3 Punkte. Beim 3:0-Erfolg gelang
es Josef Nachtrab den Gastspieler Thomas Richter in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und
somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Durch diesen Sieg hat der SG TSV/DJK Herrieden IV in der Saison nun 2 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.11.2023
gegen den TSV 1862 Schillingsfürst bevor. Für den TSV Dinkelsbühl III steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TuS Feuchtwangen II am 16.11.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 5:5 geht.

 Statistik:
 SG TSV/DJK Herrieden IV

Doppel: Schüller / Wellhöfer 1:0, Christ / Nachtrab 1:0 
Einzel: C. Schüller 1:1, F. Wellhöfer 0:2, H. Christ 2:0, J. Nachtrab 2:0 

 TSV Dinkelsbühl III
Doppel: Faber / Vaas 0:1, Ilg / Richter 0:1 
Einzel: J. Faber 1:1, A. Ilg 2:0, A. Vaas 0:2, T. Richter 0:2
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